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Die Mitglieder des Bauindustrieverbandes Hessen-Thüringen e.V. (BIV) trafen sich am 

15. Juni in Fulda zu ihrer jährlichen Versammlung. Jochen Wachenfeld-Teschner, Prä-

sident des BIV, erläuterte in seinem Bericht die aktuelle Lage der Bauindustrie in den 

beiden Ländern. Gerade der Wohnungsbau komme nicht aus der Krise, es werde zu 

wenig neu- und ausgebaut, um den Bedarf zu decken. "Die niedrigen Genehmigungs- 

und Fertigstellungszahlen in Hessen und Thüringen belegen diesen Trend. Der Woh-

nungsbau verharrt in Unsicherheit. Viele Unternehmen rechnen derzeit nicht mit einer 

spürbaren Belebung des Marktes.“ Auch der prekäre Zustand der Infrastruktur in 

Deutschland stelle die Branche vor große Herausforderungen. „Als Bauwirtschaft ste-

hen wir zwar bereit, die notwendigen Maßnahmen umzusetzen. Allerdings gelingt es 

der öffentlichen Hand vielfach nicht, die erforderlichen finanziellen Mittel wirksam ein-

zusetzen und Projekte zügig auf den Weg zu bringen. Das Sondervermögen habe 

zwar große Erwartungen geweckt, reiche in seiner aktuellen Ausgestaltung jedoch 

nicht aus, um den bestehenden Investitionsstau aufzulösen. Positiv zu vermerken ist 

jedoch, dass in der Politik auf allen Ebenen inzwischen ein tiefes Bewusstsein dafür 

entstanden ist, dass zielgerichtet und schnell gehandelt werden muss. Für die Sanie-

rung, Modernisierung und den Ausbau der Infrastruktur könnten auch kreditfinanzierte 

Investitionen oder eine größere Nutzerfinanzierung wichtige Beiträge leisten. 



 
 
 
 
 
 
 
 

   2/2 
 
 
 
 

   

 

Entscheidend ist jedoch, dass diese Mittel wirklich investiv eingesetzt werden und ei-

nen nachhaltigen Mehrwert erzeugen", so Jochen Wachenfeld-Teschner. 


